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Altersmythos

Alarmsysteme nach Stiirzen

Altersmythos

Alarmsysteme schitzen vor langer Liegedauer am Boden nach Stirzen.

Wirklichkeit

Alarmsysteme, die Gestlrzte mit Knopfdruck alarmieren mussten,
werden nur in 20 % der Sturze ausgel6st, nach welchen die Gestlirz-
ten nicht in der Lage sind, ohne fremde Hilfe aufzustehen. Dies resul-
tiert oft in langer Liegedauer mit entsprechend schlechter Prognose.

Begriindung

In der 1985 begonnenen, englischen prospektiven Studie CC75 wur-
den 2002 von den Uberlebenden Uber 90-Jahrigen, die 66 Personen
erfasst, die stlrzten

« Erfasst wurden 200 Sturzereignisse. 82 % waren allein, 56 % leb-
ten zu Hause, 50 % hatten ein Alarmsystem.

« Nach 66 % der Stirze konnten die Gestlrzten nicht allein aufste-
hen, aber nur 2 von diesen hatten kein Alarmsystem.

* Nur 20 % der hilflos am Boden liegenden mit Alarmsystem bet&-
tigten dieses.

« 30 % der Stlurze waren von Liegedauer tber 1 Std gefolgt.

J. Fleming et al (2008): Inability to get up after falling, subsequent time on the floor and
summoning help. - prospectively reported falls from over-90-year-olds in the CC75C
study. Reports from the XI MOBEX Meeting. Regione Toscana, Vinci 18/19 Jan 2008



	Altersmythos : Alarmsysteme nach Stürzen

